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Die große Schlacht bei Verdun.
Relgiens Neutralität.

Die „Norddeutsche Allgemeine Leitung", deren haibamt-
licker Charakter bekannt tff. kommt in sehr bemerkenswerter
Weise noch einmal auf die Neutralität Belaiens während der
deutsch - französische n Lvannuna  1887 zurück.
Die enalischc Regicrung batte im März 1917 di« Bebauvtuna
aufaestellt, Lord Bivian.  der 1887 englischer Ge¬
sandter  in Brüssel war , habe mit Zustimmung seiner Re¬
gierung der belgischen Regierung damals mitaeteilt , das, den
englischen Presseänßcrunacn über die belgische Neutralität
keine Bedeutung beizüniessen sei, da sie weder von der eng¬
lischen Regierung inspiriert seien noch deren Ansichten Wieder¬
gaben. wenn sie behaupteten, daß England nicht vertrag¬
lich zur Intervention  zugunsten Belgiens vervslichtet
sei und auch ohne Schädigung der englischen Interessen den
Durchzug einer kriegführenden Macht durch belgisches Ge¬
biet dulden könne,  wenn nur die spätere Räumung und
Unabhängigkeit des Landes gewährleistet wäre. Lord Bivian
habe überdies dem belgischen Minister des Acußern, dem
Prinzen Cüiman, mitaeteilt. dasi. wenn die belgische Re¬
gierung ««nähme, die Ansichten der fraglichen Zeitungen deck¬
ten sich mit denen der-englischen Regierung, diese das ernst¬
lich bedauern würde.

„1870 trug England iw fährt die ..Nordd. Allg. Ztg." sortl
seinen eigenen Interessen an dem gesicherten Bestände Bel¬
giens Rechnung, indem es mit Frankreich und mit dem
Norddeutschen Bund gleichlautende Verträge abschloß, die
England zur Wosfenbilfe a e a en denjenigen
verpflichteten , der als e r ste r nach Be l q i e n ein -
rückte.  Als dann ein neuer öeiltsch-französjschcrKonflikt
aus dem Revanchetaumel hcrvorzuaehen drohte, den Bou-
lmiaer in Frankreich erregt hatte, dachte und üan >Mlte Ena-
la,id anders.  Zu Anfang des Jahres  18 87  kam die
Rigieruna in London zu der Ncberzeuauna. daß sie aut tun
werde, im Falle eines deutick-französischen Krieges bei¬
seite  zu stehen, sofern nur Englands Interesicn durch eine
spätere Wieder her st cliuna Belgiens  Rechnung
getragen würde. Der Umschwung zu dieser Auffassung hat sich
anscheinend ziemlich unvermittelt vollzogen. In den hes¬
sischen Archiven findet sich unter Papieren des Staats-
minister und Generalsekretärs im Ministerium des Aeußern
Barons Lambermont eine Anfzeichnuna über eine Unter¬
redung mit dem englischen Gesandten Lord Bivian vom
77. Januar 1887. Damals erklärte der englisch« Gesandte.
Belgien könne im Kriegsfälle aus englische Unterstützung
rechnen! Diese Aufzeichnung wirb dann in Ueversetzuna
wiedergegeben. ,

Kurz nach dieser Aussprache hatte der belgische Minister
des Aeußern. Prinz CHIman. eine Unterredung mit dem
englischen Gesandten, in der sich Lord Bivian wesentlich
anders ausgetzrückt zu haben scheint, als das amtliche Com-
muniqus vom 11. Mürz 1917 behauptet. Eine Aufzeichnung
des Prinzen Chiman über das Eraebnis dieser Unterreduna
befindet sich nicht mehr in Brüssel. Die anaestellten Nach¬
forschungen haben aber ein Heft mit Inventarnotizen zu-
iage gebracht, welches „Garantie de la Neut/ralitö" über¬
schrieben ist. Dort heißt es:
i „Man wünscht in Belgien sich zu vergewissern, ob

England ivie im Jahre 1870 handeln würde. In London
vermeidet man es. einer einfachen Möglichkeit gegen¬
über Zusicherungen zu geben. Wir täten am besten, sagt
Lord Bivian , uns io vorzubercitcii. als ob wir allein
bandeln müßten. Seine Erzellenz hat aus d«n Akten aus
der Zeit cresehcn. daß Frankreich die Besetzuna von Ant¬
werpen durch die Engländer als eine Verletzung d«s Ver¬
trages angesehen hgktc."
Die „Nordd. Alka. Zta ." fährt dann fort:
Die A b sa g c. die Lord Vivian dem Prinzen Chiman

meilte. läßt an Deutlichkeit nichts zu wünschen übrig . Die
belgische Regierung hat sie  r i cht i a v er sta u de n.
und suchte entsprechendeMaßnahmen zu treffen. Hierfür
nndet sich in den Brüsseler Archiven ein beweiskräftiges
sensnis, nämlich ein Handschreiben des Königs Leopold an
«en Baron Lambermont vom 18. Februar 1887. In diesem
schreiben wird aciaat, daß auf den Schutz Englands
>>?cht zu rechnen  sei , auch nicht im Rahmen des 1870 ge¬
nisteten. Aus diesem Grunde besckästiate sich der König mit
oen bclgischerseits selbständig zu treffenden diplomatischen
«iKerunasmaßnahmen und entwickelte seine Gedanken hier¬über.

_Zur Erhärtung des Beweises führt das halbamtliche
«latt dann noch zwei Berichte des damaligen belgischen Ge-
™nöten in Wien an. wonach der englische Botichaiter in Wien
,u  ihm sagte, „daß England nicht anders als die übrigen
garantierenden Großmächte vcrvslichtet sei: daß cs nicht ge¬
juben sei, unsere Neutralität zu vertei-diaen. wenn di«
Mderen Großmächte untätig blieben. Belgien täte am besten,
'gibst für seine eigene Verteidigung zu sorgen".
, Zusammenfassend gibt die „Nordd. Allg. Ztg." ihr Urteil^iq«nderinaßen wieder:

«Diese Schriftstücke erweisen somit die ganze Größe
ggr en  g l is chen  H euch el  ei . als die englische Regier »" -

öen deirtschenEinmarschinBelaien als Kriess-
arund  vroklamierte . Sie rückt die Behauptung des Foreian
Office in seiner Erklärung vom 11. März , „baß England nie
und zu keiner Zeit daran gedacht habe, eine Verletzung der
belgischen Neutralität durch irgend eine andere Macht zu¬
zugeben". in dos recht Licht. Es siebt vielmehr unwider¬
leglich fest, daß England im Jahre 1887 bereit war . ein
Weacrecht der Kriegführenden durch Belgien
anzuerkennen,  wenn nur die Unabhängigkeit dieses
Landes nach Frieden sschluß wiederhergestellt würde. Als
aber Deutschland sich beim Ausbruch des gegenwäriigen
Krieges gezwungen sab. seine Truppen durch Belgien mar¬
schieren zu lassen und diesem Lande alles und noch mehr
als das anbot.  was England 1887 als angemessen be¬
trachtete. da entfeffelte die englische Regierung den Ent¬
rüstungssturm . dessen sie bedurfte, um die Kriegsbeaeisteruna
in England zu wecken, und durch den es ihr wohl gelungen
ist, das englische Volk zu täuschen,  der aber die ge¬
schichtlichen Tatsachen nie als verrücken  wird ."

Tagesbericht öe§ Mmiralftabes.
Berlin. 21. Aua. lAmtlick.k

Durch unsere U-Boote « nrde« im Atlantischeu Ozean
und in der Nordsee wiederum 5 Dampfer und 2 Segler ver¬
senkt. darunter der englisch« bewaffnete Dampfer ..Roke-
mvnnd" (8044 Bruttoregistertonncut mit Holz von Arckan-
elsk nach Cadir. Die übrigen Dampfer wurden aus starker
Sicherung oder aus Geleitzna herausgcichonen. Einer der
versenkten Segler, eine Biermastbapk. war mit vier Ge¬
schützen bewaffnet.

Der Chef des Admiralstabes der Marino.

Admiral Zellicoer Rücktritt.
Haag.  21 . Aua. lEia. Ber.. zb.t

Aus London wird gemeldet: Der Rücktritt Iell i-
co  es scheint bevorzusiehcn. Als sein Nachfolger wird Ber¬
ste genannt . (Die Kritiken an dem nur defensiven Wirken
der englischen Flotte sind in der letzten Zeit immer schärfer
und lauter geworden. Iellicoc . auf den ganz England bei der
Uebernahmc des Flottcnbeiehls die größten Hoffnimaen
setzte, muß als Opferlamm einer neuen Kraft Platz machen.s

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier,  21. Aug. kAmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.  An,

tzer zeitweise starkem Zerstörungsfeuer in einige« Abschnitten
der flandrische» und Arrasfront keine größeren Kampshand-
lnnge« . -

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.  Der
1. Tag der Schlacht vor Verdun nahm für die Franzosen
denselben Ausgang wie die großen englischen Ansrisse in
Flandern am 31. Juli «nd 18. August: Neberlegenbeit an
Material und rücksichtsloser Bkaffcneinsat, von Menschen
konnte die deutsche Kampfkraft nickt brechen; geringer ört¬
licher Gewi«« steht dem Scheitern des Angriffes aus einer
Front von mehr als 28 Km. gegenüber.

Am 11. August begann die gewaltige Artillerievorberei¬
tung für den großen Stoß , de» gestern anf Englands Ge¬
heiß Frankreichs Heer vollzog. Bom Walde von Avocourt
bis zum Ostrand des Cckkriereswaldcs wurden nnsere Stel¬
lungen durch die in den letzten Stunde« vor dem Angriff
aufs höchste gesteigerte Arüllcriewirknng des Gegners in
ein weites, ödes Trichterfeld verwandelt.

Am frühe« Morgen des 28. August brach die französische
Infanterie in dichten Angrifsswellen unter dem Schutz des
nach vorn gelegte« Artillcriefeucrs tief gegliedert zum
Sturm vor. An viele» Stellen drangen die schwarzen«nd
weißen Franzosen in unsere Abwehrzone ein. ln der jeder
Schritt vorwärts unseren Kampftruppen dnrck, blutige Op¬
fer abgerungen werden mnßte. Erbitterte Rahkämpsc und
kraftvolle Gegenstöße warfen den Feind fast überall zurück.
Der gewaltige Kamps tobte tagsüber hin und her. Auf dem
westlichen Maasufer verblieb nur die Höhe „Toter Ma«»"
und der Südrand des Rabcnwaldes den Franzose«. Wir
^jegen hier hart am Nordhanq der Berge. Auf dem Ostuser
ist die Kampflinie »och wenige: verschoben: nur an der
Höhe 311 südöstlich von Samagneux nnd im Fosfeswalde
hat der Feind etwas Boden gewonnen.

Die Maßnahmen der Führung habe« sich glanzend be¬

währt. Reben der mit vorbildlicher Ausdauer und Tapfer¬
keit konrpscnde» Infanterie gebührt auch der Artillerie volle
Anerkennung, deren vernichtende Wirknna die feindlichen
Vorarbeiten »nd den Aufmarsch znm Angriff empfindlich
schädigte, nnd die an der erfolgreichen Abwehr hervorragen¬
den Anteil hatte. Die anderen Waisen, insbesondere Pio,
nierc nnd Flieger, trugen zum gnicn Ansgang des Tages
wesentlich bei. — Die Berlnstc der französischen Infanterie
find ihre« Masseneinsatz entsprechend außerordentlich hoch.

Die Schlackt vor Verdun ist «och nicht zu Ende, heute
morgen sind an viele« Stellen der Front neue Kämpfe ent¬
brannt. Führkr und Truppen »crtranen auf günstige»
Abschluß

*

Sechs«»dzwanzig feindliche Flieger sind abgeschosie»
worden; wir haben fünf Flugzeuge »erlore«.

Oeftlicher Kriegsschauplatz.
Bon der Düna bis zur Donau ist dir Lage unverändert
Mazedonische Front.  Nichts Nenes.

Der Erste Gcneralqnartiermeiftcr: Lndendvrss.

Die päpstliche zrie-enrnote.
Ab'ehnung der italienischen Negierung.

Lug an o, 21. Aug. lEia . Tel. zb)
Wie aus Rom verlautet, hat der italienische Ministerrat

am Samstag sich mit der päpstlichen FciedenSnote beschäf¬
tigt und. den Gerüchten in römischen politischen Kreisen zu¬
folge. eine ablehnende Haltung eingenommen.

Der stampf Finnlands gegen Petersburg.
Ha aa . 2l . Aua. lT .-U.-Tel .l

Aus finnischer Quelle wird gemeldet, der Zustand in
Finnland sei sehr ernst, derartig , daß ein schwerer Kampf
mit der Regierung in Petersburg n, besiirckten sei. salls diese
nicht im letzten Augenblick nachgäbc. so wie sie auch in der
Bcweauna der Ukraine ciuaelenkt hot.

A mste rd a m. 21. Aug. iWolsf-Tcl -!
Tic Anarchie  in F i nn  I n»  d nimmt zu. Wie dem

„Algeineen Handelsblad" aus Stockholm berichtet wird, kam
es in Helsingfors zu ernsten Unruhen . Kosaken stellten die
Ordnung wieder her. Einige Personen wurden getötet.

Erkrankung des Honigs von Spanien.
Bern.  2l . Aua. iWolii-Tel .s

Der „Temvs" meldet aus Madrid:  Der Könia ist au
einem Gelenkivancrerguß im Knie erkrankt. Die Erkran¬
kung ist ungefährlich. _

Halb Saloniki abgebrannt.
Die Aaenzia Stesani meldet: Samstag Rack» 2 Uhr

brach in Saloniki ein riesiger Brand aus. der die Hälfte der
ganzen Stadt zerstörte. In dcni abaebraniite» Teil besindet
sich dos Industrieviertel . Man schätzt Ne Zahl der obdachlos
Gewordenen auf 70 000: der aroßte Teil von ihnen sind
Israeliten »nd Mohammedaner. Zcnuten Borinittaa 11 Uhr
schien das Feuer abzunchmcn. Die Zahl der Ovicr ist gering.

französische Schwierigleiten in Marotto.
»er «, 21 . Aug. lWolsf-Tel.)

„Temps" meldet aus Tanger:  Angesicks der zuneh¬
menden Gärung der unter de« Einilnß Abdclmalcks stehen¬
den Stämme marschierte am 1. August die mobile Truppe
von Dazu gegen djc Ansständischcn, djc über nnnesähr 388
Gewehre verfügten. Rach zweitägigem Kamm. !n den auch
Artillerie cingriff , wnrdcn die Marokkaner auf Bclkaccn
ziirürkgen-orsen. Die Franzoscu satt «» sieben Tote und 23
Verwundete , die Marokkaner 81 Tote nno e:nc größere
Anzahl Verwundeter . Am g. « nd 8. August srisfen die Ma¬
rokkaner abermals an . Die Franzosen sollen (!) ihre
Stellungen behauptet und d«n Marokkanern starke Verluste
zngefügt haben.

Wenn die Franzosen ihre Stellung »ur ..behauptet"
haben „sollen ", so will uns lö ” *’■■■ u ">ne Nie¬
derlage durch die Marokkaner erlitten haben. Man muß
die kleinen Finesse» der Kricgsberichterskaltiliiaunserer Geg¬
ner kennen, »in sie ngch ihrem wahren Wert würdigen zu
können.

ver Ruhm der Zagdstassel Rr. st.
Berlin.  2l . A»a. kWolsf-Tel.i

Ter 17. August ist zu einer» Ehrentag in der Geschickte
unserer Iaqdslieger geworden. An diesem Tag « hat hie ehe¬
mals von Rittmeister Freiherrn v. sRichjhosen. jetzt von
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oemeft ?« ^ a I nn Öf/ ’^ ^ aaJ rtQffeI 11 fiuie 'cbon fürs
trhlutlti ril fc, 20̂  Endliche Fluasena abqeschossen. Davon

^lnascuae und ,96 Mafthlnenaewebre . XaS
ro‘l' ö '; “° ” Leutnant Groos als sein 6. abaeichvssen. Es

war einer der viclaepriescncn emilischc,, Dreidecker . Das
Samern mi &iJI? ?cutnant i Momcke. ein von « » seren
.̂ ^ nern als bestes. gegenwärtig vorhandenes Flugzenq ge
w' äüs i <sP‘,Ä> tv!l. wurde wieder vvn Leutnant
Groos besiegt ,,nd war abermals ein Dreidecker : das -200.
' u ?* cw? knvlich. ciu ®otjn)it6 =8n )eifî er# Ivurde von ,9eut=
lmnt v. ö. Eiten aus einem Geschwader von zwüls enaUicben
Fluaseuae, , herauSgeichosse». scit die Faadssaisel Nr . 11 im

^ ^ ' br«s nufoeiteflt wurde , hat sie in beiiviel-
os Ichneller »volae « le-, an Siea aereiht . Der (Heist Bvieles

> ' ' *2? ."'stirer und durch i(», in iedeni ihrer 2l„ -
aeiioriaen . L>iele nnscrer Beiten haben in dieser Staffel ae-
kanivft : Islnienrödei . Schäfer. Wolfs, Frhr . Lothar v. lliichs-
i? ™}’ 7 und Refiner aebörten su ihr . Manchen von2 "/" ber arüne Rasen, keinen Nebcrlebenden hat der
feicoc*6 'Unauslöschlich brennt in jedem der Wille sum

ttlikze politische Nachrichten.
.. , „ Aus der Partei.

~’ !e. Tage,bl.", das stets ein reaes Interesse
für die inneren Vorgänge in der Nation all !beraten Partei
z-ergt , mitteilt , durfte tu dex nächsten Sitzung k»eS Zentral-
vorsta -ndes der Natioualliberalen Partei der bisherige
zweite Porntzende Geheimrat Dr . Friedssera  nunmehr
zirm ersten Vorsitzenden des ZcntralvorstandeS gewählt

^ eich Stag sabgevrdnete Dr . T t r e 1 c  m a n n an
&te 6i»öertöe Stelle des Geheimrats Dr . Friedbera treten
î » -^ r blsheriae dritte Vorsitzende Geheimrat Vogelseinen Posten beibelialten.

rje
Die Vertraiiensmänncr des nationalliberalen Wlabl-

vereins rn Saarbrücken  stellt «« den Landtaqsachgeord-
ncten Gymnasialprvsessvr Herwig  zue Ersatzwahl für den
aurch den Tod Basserma  nns verwaisten ReichstagS-
waylkreiS als Kandidaten auf. Seine Wahl ist gesichert, C*i
öos Zentrum keinen Kandidaten ansitcllen wird.«-

Wie wir erfahre,, , wird Staatssekretär von Krause
cvensowenig wie Dstnisterialdirektor Schiffer  ans dem
P ® " 11 vandtag ansscheidcn. Herr Dr - von Krause wird
lern Abgevrdneteninanbat weiter ausüben oder sich ebenso
? iefiÖ*I Abgeordnete Schiffer zur Neuwahl stellen , falls
das  M a v da t a l s e r .l o sch en g e l t e n l l t e.

Gräber zum Zeutrumssührer gewählt.
cy dl « „(tyermnnin" meldet , ist gestern anstelle des zum
ckustlzminlster ernannte » Abgeordneten Dr . Spabn der Ab-

zu», Vorsitzenden der Zeutrumsfraktion
des Reichstages gewählt und veschloflen worden , an Stelle
Dr . Spahn den ckbqeordneten ^ ehrenbgch sum Vorsitzenden
des Hanptausschusses des Reichstages porziischlaaen.

Wekerle ungarischer Ministerpräsident.
Ans Budapest  wird gemeldet:

r mri '  vom Kvnja sum Minister-
prasiocnten ernannt und leistete gestern Nachmittag in der
Ofener Hosbura den Eid.

Der neue Ministerpräsident wird , wie das Ungarische
»vonvenzbureM SU der Ernennuna meldet , es als seine

erste Aufgabe betrachten, dem Abgeordnetenhaus gleich bei
Beginn der verbittagnna eine freisinnige Wablrcchtsvorlaac
b . /I 1 • 'J *' ®ei öcr ^rosten Volkstümlichkeit , die
r™ !» -t o, nf{en  darteicn acniestt. üosst man . dast ein Teil
der Tissa - Partei dje früheren Bedenken acaen die irei-

^ -' ? "^ e^ t^ resorm fallen lasten und sjir die Vorlage
ckrekerles »timmen wird , sodaß es möglich sein wird , » och im
aegenwartiaen Abgeordnetenhause oüne Anordnung von
Neuwahlen die Wahlrechtsvorlanac einsnbrinaen.

binter Vorsitz des Königs und unter der Teilnahme
se>vie des Hsrafcn Hadik . des Präsidenten

Ernabrunasamtes . fand gestern ein Kronrat  statt.
Der Kon i « richtete, wie der ..Pcstcr Llond" meldet , eine An-
wrache an die Teilnehmer , in der er seinem aufrichtigsten
Bedauern Ausdruck gab. dast Graf Moritz Esterhas»  sich
°" ? ..^ b>nndbc,tsrttch 'ichtkii aenötiat fühle , vom Minister-
prandlnnr "urücksntreten. Der König erklärte wiederholt.
» » nur die Ruckncht aus die schonunasbehiirstiae Gesundheit
des Graten Eiterbasu il»i öasn bewege, dem Rücktrittsgesuch
ckolae sn geben. Dcr König teilte sodann den Anivesenden
E das; er Dr Alepgiider Kekerle  sum Minister-
rrandenten ernannt hgbe. »»id richtete an die Minister und

lkohann Hadik die Bitte , den neuen Minister-
orastdenten zu nnterstützen. Er erwarte das umso mehr , als
d.e vo ,tuchen Grundlmien unverändert blieben und das
Kabinett unter dem nenen Mintsterpräsideiiten für die alten
titele su arbeite » haben werde.

Wiesbadener Zeitang.

Ztadtnachrichten.
Wiesbaden . 2l . August.

Wvcheuiliarkt zeigte heute wieder ziemlich
lUI  Gemüse und Obst, wenn auch die hessi-

schen-Lieferanten ausgeblieben waren . Zwei groste Ge-
aus Hessen sind heute ivieder an der Grenze

£ und eine dritte durfte nur teilweise
^ erreichen. Am beite, , waren wieder

Tomaten „Nd Kürbisse vertreten . Die
Ä ftfl0e natf)  Bohnen kan» immer noch nicht

! « direkte Bezug beim Erzeuger
^Nttpt 'chnld trägt . An Obst waren Birnen

beeret BK . an zn haben . Beom-
»nd 88 Pfg ., Johannisbeeren 80 Pfg.

boten ^ " "ben wurden z„ 2.20 M . angc-

^ ' «krant 10 Pfg .. Wirsing 18 Pfg .,
f^ sß '4 « Rüben,pinat 10 Pfg .. Rote Rüben
X~ ® e*®e Rüben 22 Pfg., Gurken 15 Pla Senkaurke»
iä  stn .« w « »« » w »»v Si « fr " 'S ! s
l W “ wÄi ? ,5h ? * - - mmi

^r '^ karivfst,,,,. I „ der Stadt ist wieSer cin-
Ksiuna ^ ^ im " « Umlauf.  Last ein fiir die hiesige Bcr-
P 0 mm ! r ? 'Ä r f' a '1qs0" 111" '\ r ' ' « ka r toiieln ans
I,n w Vr ! u verdorben  frier angekom

«ohnenkitt w ' e 'Ür, " '' -.cirachtuna anaestellt . warum es
we Mir i„ s»■0l.t “,Jcln  ous Pommern kommen sn lasten.
f?ust kagc ^ r «achsten llmaebung Kartofieln im Ueber-
aab was kürzlich dcr Magistrat Lekannt-
Reikstska'-w « c?n r̂ nicht unwahr,cheinlich . Last wirklich von der
£ u! eI! Kartoffel, , aus Pommern nach Wies¬
baden geleitet worden waren , und dast auf dem langen Trans-

vort die .Kartoffeln gelitten haben könnten . Wie wir iedoch
an zuständiger -- teste erfahren , sind Kartoffeln aus Pommern
tn der letzten „*>ctt fitr unsere Sta «dt überüauvt nickt
aeliefert  worden . Das Gerücht ist also mitbin insofern

f««’ in den letzten Tagen ein Waggon
mit Kartoffeln ans der nächsten Umgebung hier an . dessen
»riihalt teilweue für die menfchliche Ernährung nicht ge-
«kanet mal . Die Kartoffeln waren bei Reaenwettcr aus-
aemaclit morden , „e waren austerdcm infolae des schlechten
^vettcts der. letzten Wochen nicht aa„ s widerstandsfest u „4
rvaren imlieftlick m einen Waaen obne Lüftunn :övorricktunq
verladen worden , der für den Transport solcher Waren nicht
aeemiiet war . Znfolgedeste,, qj„ a ein Teil der Ladung in
^aiilm » über und musste anderen Zwecken snaesührt wevden.

®toMvenynit „mt trifft an dem Vorkommnis keine
schuld . Vielmehr waren die Ersenaer und die Eifenbabn-
verwaltuna dafür verantwortlich su machen. Die Reichs-
S MSr,? err #!^ 6er. l l>r Augenmerk darauf richten , dast

.raste ich nicht wiederholen umd - ast namentlich beim
Transport die arostte - oraialt waltet . Wir haben sicherlich
leinen ivlcheii Nebertlust an Kartoffeln , dast wir durch falsche
Behandlung , der,wichtigsten Volksnahruna nns solch aewagte
Erverimente leisten tonnen.
, ,  groste Knappheit an Futtermitteln und a« Fett für
techiii,che Zwecke macht es notwendig , nicht blost die Schlacht-
abfalle . sondern auch oie Tierkadavcr tunlichst restlos zur
S -wmnung dieser für die Kriegswirtschaft so wichtigen
s -tvste heranzuziehen . Nlangels genügender Jlnlagen blei-
ben noch eine groste Menge von Tierlörvern nnverwertet
und mufien vergraben werden . Der Bnnöesrat bat deshrlb
- ^ Bervrdnung über die Verwertung von Tierkörpern und
schlachtabfallen vom 29. Juli 1916 dahin erssnst . dast den
Landeszentralbehörden viel weitergehende Befugnisse al8
bisher auf die,em Gebiet eingeräumt wurden . Sie sind er-
machtigt worden , Kominnnalverbänden . (Aemcinden oder
sonstigen öffentlich rechtlichen Verbänden die Errichtung
!!»!! riinn” 1" un& '.'" 'i 'tigcn Anlagen zur Verarbeitung

Twrkorp . ru ^vorziiichreiben : ferner kann eine 2lnzeige-
ü .w>- .? ? ? b̂ «ungspflicht für die Besitzer verendeter Tiere
,c,tge,etzt ' und oabei können die Vergütungen für Sie Trer-
torper und Gebühren für deren Abholung uno Verarbei-
t « «« geregelt werden . Es ist zu hoffen , dast auch die, wo
Et neuzeitlich ausgestattete Anlagen alsbald errichtet wer-
den können , wenigstens bngienische.einwandsfreie Beüelfs-
clnrichtllngen geschaffen werden , in denen daS anfallende
Z% U£r ^ t%Z mmt  Wm,frtet  verfandfäL *£

. . Versendung v°n Waren in 6-eldbrieken
viteke" ^ n^ Ana' g^ ? Zukunft lind die ?lbiendec von Gcld-
M ;1r ?« Angehörige -reldyeees zur Angabe des
X- fSf,/,! § der Ruckieite des Umschlags verpflichtet . In

nlcli .efen, die m,t ücr Feldpost befördert werden , dürfen
ZlEchcn Prwatangeleaenhftten der Heeresangehörlqen austcc
Ge d wichtige Schriftstück« Verträge , Vostmachten sonsUge
^/Eunden » iw.) und Wertsachen, wie Uhren , Orden und
ceigleichen verschickt werden . Dagegen ist die Berienbuna
" (l” urid Genustmitteln , sowie kleiner Bekleidung ?-
gegenstände usw. in Geldbriefen verboten . Geldbeträge sol-
schickt" weräen " K Postanweisung , nicht in Gelob riefen ge-
£  gewerblichen 2l>,gelegen-n,lm *

Der erbrochene SMehkorb . Ein Frankrurtar -ä- p
mit ,einem Namen und feiner Adresse verbürgt , und der kei-
F "(^ -A "" folae »ä!^ N^^ Gutgestellten gehört , erzählt dem

"f.  Ä nö.eM Bv/fall . .Ich hatte 14 Tage Urlaub
und verbracht « sw tu merner badischen Heimat  wo ich
bei allen meinen Verwandten fest beim Ewbrinq 'cii der
Ernte Mltarbcitete . Was war natürlicher , als dast ich dafür
an ^ ohn etliche Lebensmittel  bekamt erbierc ein
paar Pfund Mehl . Griest und 2 Pftind Schma z E « sie
weine7 'T °chfe? »^ °^ 4 «Ä W Jß
iltf Ie mt ' A’,ieT trof >"i -l> die Nach-
bmibä  e »t6 ,t £ ß - ich muhte vom Badischen

~ !«em mit  vollständiger Adresse ver-
.Z ^ ' Etzkorb erb r 0 che n und der oven niltgetcilien

Gegenstände beraubt worden fei. Man kann dies nicht an"
d- rs nennen , denn niemand bat das Reckst ohne meine Ä-
genncn meinen Schließkorb zu erbrechen . Wenn man bZ
] '«E «. mutzte man mich benachrichtigen und
nach Aichaffenbiirg bestellen. Darauf mackste ick

orc Beamten aufmerksam. Sie gaben hi Unkecht w.ch u
« ! £ £ • • ' " ’ " f » « * » ! » “

Kittfjöus , Theater . Vereine , Vorträge usrv.

MUL ^ xyL ’m
UmfleßilMfl ,, Dmtr fflInS tfÜ fi^ 01Urflm6e eiMert  dlu ' klua in die»”« «” SS  Ä ’JÄ -

_ Dienstag , 21 . August 1917

Die Leichtathletik brachte als HauvtwcttbewcrTT ' I
,i uacnbzehnka », p s. len ülu-rraichendcrweise der

in er Sport  k „h „.ft Punkten aeaen de? °"
teiöiaendrn svoitklnb Eharlottenbura mit 55Punkte»
d " ll«kr Turnerichaft mit 84 Punkten aewann «»T
. Tae Kr .cgsmeistct schäfte» des Deutsche» Schwim«»
bandes brachten de» licntiae,, Verhältnissen entsvrech ' nä >
-naliche Leiitnnaen . Einen siberleaeiieu Siea feierte 9 ,,
tPoseidoii -Verliiit in der Mehrkampfmcisterschait über
tDansiai : die g amenineisterschait aewann Fräulein
senvurg  tHaiinover 92» aeaen Fräulei,,

Tie Briistmeisterichait über IM Meter 77"
ürf, Weltmenter B atbe  tBreslau , geaen Kuhtz ,77 '°
iee »6i: d.e Meiner,chast ^über 10« Meter beliebig [»Ä;
€*n r tmut  lMagdev 'irat aeaen Protkes lMaadebu/?
wahrend B ^ n ecke  lMagdeburai die KriegSmcisteN-
I'Jtj1 J 7 7 eter "« Seitenschwimmen gegen Görnc'nn^
lMaabeburai . und Beyer  Wasserfreunde . Svandau ? 7
Klieasmeiiterichaft im Rückeriichivimmen über IM "
aeaen Kellner tSpandaift erranaen . Meter- ^  - ar 'WIMBUCH,

Das den Mich,,,ß bildende F n stb a l l s v i « l sn,Hrf*
^ •mr ?Vi7wt re.! btcn ceitinn« die Berliner Elf mitÄ

Mannschaften zeinten aleichmäßig gute Leist«»
gen , bl« ersten drei Tore für Berlln schoß Schultheiß
nerva 93 denen Körite iB . So -V. 921 dasvierte folg«« L
nn ^ resden konnte Kitsch einmal cinicnden.

Vermischter.
Eiu Mädcheumord in Spandau . Aus Berltn 19  ac „.

w. rd berichtet : Aus der Havel am SchleLnkanal . mk
einer Ufertreppe , wurde die Leist,e eines Mädchens ZC.
,n7 ; AVr 7̂ « Stunden im Wasser gelegen hatte . Iw

' " 7 7 " ' ItMe8  ’llie  Reiche eine trefklafsende . bis zur
"tiefte verlaufende Wunde ans. die von «ine«

Messerstich herrührte . Oben ans der 10 Stufen hoben Tr . vm
fand „ch«ine starke Blutlache . Es handelt sich unzweif -Mw
«?I,E '«en -Mv '. d. Wie die Spandauer Kriminalpolizei rx.
miftelte . ist die Ermordete die im Jahre 1893 i„ Span da»
geborene Prostituierte Maria Pec' e, die in der Mittelstrab,
wohnte , ^. ic sofort eingeleiteten Erhebungen ergaben daß

--^ “ r 4 7 " morgen ? Hilferufe vernommen
r7! Cn' <n ICf- ,tCi «b«r mit iveite - beachteten. Kurz vorher
hatten Pastniften das Mädchen j„ Begleftnng von fünf
Männern auf der Straße beobachtet „ nd aeieh«:, . daß dftst
Männer au , das Mädchen losgeschlagen haben . M

^» (!7 e,r7! Mt'‘"f"mK,Cttft0S<  i »-r Wiener Restbahn . F»
Her Nacht sum sonntaa fuhr , wie aus Wien.  20 . Jluaust
gemeldet wird , m Rekawinkel ein Lokals,lg an den vom West-
bahnhef mn y Uhr abaeaangenen Zua . Drei Personen
wurden getötet , zwanzig schwer und verschiedene leicht ver"

. .. . . . SltzriMeitmig : B e r » l, a r d G r o I h » s.
^ «rantwoitlich 1„ r dcMschx ,,»j> aaswiirtige PolMk - B Grotliu « -

Urt  F f si  I ! .' V, 'm  und Landl,achrickucn, Gcrich , und
Spart , g . Dlctzck,-  s „ r die Anz-Mcn : I. B . I .- Ba tz ler .- sämtlich In

Wll-öbadci,.
Druck u. Berlag dcr W I cs da  d c I, k r B e r I a a z.A u st a 11 G . m. b. H.

Ktllerbmii't Ser äBeltcriHcnilTfeö« 'IßcilbncgT
Voraussichtliche Witterung für SS. Slugu 't:

««^ '«" Mi: Oiewitterneiauna.
^ckasscrstaud. tzaiih 2/3. Weilbura 164.

Kebrrruedlb

8ek1 korLö
zn 88

Weinkorke
ZU « Pfg.

sowie n « ne Korkt ' kauft

M . Ungep

Hannover (718
Tivolistf . 2. Tel. Süd 6458.

Damenhüte
zum Amformen

werden angenomincn.
Lieferimg schnellstens.

Koerlver ML  Sony?.9.
x ‘— _ - .*j

verloren
Montag Abend 7 Uhr in der
KaUeritraße 1 kt. Paket lJnbalt
wem« Lcinendecke, anaeiangene
Handarbeit, . Äinngeben gegen
Belohnung bei Wanaer , Erbacher
Strane 4, Pt . rechts. - 825

Mssauische Nachrichten. '
,, ^ T >«S. 21. Ang . Auf der Flucht verunglückt'
'struisiiche Kriegsgefangene , die zu ihrem Lager zurück-
L ' -Z w-rd -n lollten . sprangen in der Nähe des Fin¬ger ^ unnel » auZ dem in vollcr Fahrt befindlich " , ftua«
»m zu entflichen Einer derselben blieb auf dem Babn-

?" letzt und besinnungslos liegen und wurde
e Inge Zeit ipater von dem lahnäbwärts fahrenden Zug über-
m,!rt? »Ull® 9e tltt s Äer ?° yf mar if)in uom  Rumpf getrennt
hob? Rtt,' chn» » iHZ e oCl ef0n^ ne  ist anscheinend über die

NiLnL ! L °" " " " " mi «« ««•

Sport. '
®ic Krieasmeifierschasteu «»,, Deutschland im Radfahren

und Schwimmen
beS '!»>" Teuticben Reichsausschust

fitrr » &eös6 ö ? rn unte1' 'veiterer Beteiligung der Fuß-
Lerstst- und Schwerathleten im Deutschen

D t a d , o n veranstalteten großen Sommersportfestes . Der
q/E'uck' wae hei dem ichönen Wetter ausgezeichnet : unter den
.Inwc,enden bemerkte man u. a. den Eharlottenbnraer Ober-
buraermeiitcr Dr Scholz. Oberst Wriesbera und Masvr
-lftichmaiin vom Krieasininisterinm . Generaloberarzt March
n «̂ i rt? v - a aTJ;u 'Hn- “ Die beide,, Radfahr-

' » asten  über 1 ,„ .d 28 Kilometer ae.vann der
^vldat F . Schrefeld (Gau 20 Berlins . Schrefcld beendete
a.le die , . a-ne der kurzen Mcistcrichait überlegen als Erster,
dr.von ntvet  vor B . B . Menzel (Dresdens . Her im Gesamt-
E '" bttis - .weiter w„ rbc. F „ der 28 Kilometer -Meisterschaft

&»»knrrf/ Ifi,tscn ? "ude in verschärftem Temvoan die spitze , gefolgt von den beperen Fahrern — nur Men-
zel versäumte den Anschluß — und siegte dann sicher mit
einer Lang « aeaen den Soldaten G. Richter (Berlin ): IV«
Langen zurück folgte der Soldat Michael (Berlin ) '

w «,«? 3lul tfe.. Wiederverkaufs im Stadtbezirk Wies-
baden gezogenen Spatkartvsfeln werden hiermit zu Gunsten des
Kommmi« lvcrb and cs der Stadt Wiesbaden beschlagnahmt.
(>.-> t»r®r^cQex' a&'«'1 die der Beschlagnahme »Iiterliegenben
«^ ° ,' 0 ' - u.»(cr Angabe der Menge und der Anbaufläche dem
Rartoffelamt , Grabe,istraße 1 schriftlich oder mündlich soforti anzurneloen.

. ^ Ter Ankauf der beschlagnahmtenKartoffel,i erfolgt durch
da .̂ Kartoftelamt zu den sestaefttzten Höchstpreisen.

Der direkte Verkauf von Spätkartoffeln seitens der Er¬
zeuger an Privatüansbaltimgeii . ebenso der Verkauf von Spät-
kartofielii ans den Aeckern an Privathanshaltungen ist streng-

^ oon  Spätkartoffeln aus dem
Magistrat ^ estatttt " " besonderer Genehmigung des

Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu OMona.
tcn oder mit Geld bis zu 1800 .U  bestraft.

Die Verordnung tritt sofort in Kraft.
Wiesbaden, den 20. A„g„st 1917. 7öB

__ _ _ Der Magistrat.
Amtliche Bekanntmachung.

i ? ber in der Seit vom 8. bis einschliehlich
17. Aug,ist 1917 bei der Königlichen Polizei-Direktion ange-meldeten Fundsachen:

Gefunden:  i Kneifer, 2 eiserne Kreuze 1. Klasse, eine
Brieftasch« inst Inhalt . 2 weiße Kopfbeziige. 1 Brosche mit
KiiiderbilSniiien . 1 Bund Schlüssel, 3 Mckelbrillen. 2 Porte¬
monnaies mit Inhalt , 1 Zigarrentitte mit Bargeld , bares
Gelb. 1 Sparkassenbuch, 1 goldene Brosche.

8 n a er <ut fc n : 2 Hunde.
__ Königliche Polizei-Direktion Wies baden.

an . .. , . Bekamitmachung.
Mittwoch, de» 22. August 1917. nachmittags 3 Uhr vcr-

steigere ich zwangsweise im Psandlokal H e l e n e n st r a ß c 6:
- Kleidcrschranke. 1 Stubentisch. 1 Toilettentisch, 1 Büffet,

__ 1 Kommode und 2 Porzcllanvafen
vnentlich E.incis,bietend geg«, Barzahlung.

W-esvaden, den 21. August 1917.
vaur . Gerichtsbollzieber. Körnerstr. 3.
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